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Juni 2025 36. Jahrgang Mit Berichten aus dem Verein und dem Otzer Dorfgeschehen

Ein trockener Mai mit trotzdem ganz vielen tollen Themen
Das Beachfeld staubt
Während ich diese Zeile Mitte Mai 
schreibe, straft mich das Wetter 
Lügen: es regnet seit gefühlt zwei 
Wochen mal wieder in Burgdorf.

Die lange trockene Zeit hat dafür 
gesorgt, dass alle Autos mit einem 
gelben Blütenschleier „verziert“ 
waren und der Sand von unserem 
Beachfeld überall hinwehte. Beim 
Spielen auch in die Nase und die 
Augen.

Im Gegensatz zum trockenen 
Wetter sind die Themen in diesem 
Hertha Kurier sehr spannend. Gab 
es bis einen Tag vor Redaktions-
schluss nur zwei oder drei kurze 
Artikel, überschlugen sich am 
Wochenende die Ereignisse und ein 
Bericht nach dem anderen trudelte 
in der Redaktion ein, so dass wir mit 
dem Korrekturlesen und Bilderver-
bessern kaum hinterher kamen. 
Genauso wünscht man sich das als 
Redaktion natürlich: dass sich 

Hertha Otze und die Otzer Vereine 
als das präsentieren, was sie sind: 
ein bunter Haufen mit ganz vielen 
für alle spannenden Themen.

Und auch wenn ich persönlich 
die vollständigen Berichte erst lese, 
wenn mir der gedruckte Hertha 
Kurier vorliegt (bis dahin hat Ger-
hard Schmidt jeden Bericht bereits 
zweimal gelesen), so fand ich 
dieses Mal in der Vorschau die 
vielen Bilder unserer Fußballjugend 
und die vielen Tennisberichte her-
ausragend.

Und auch unser Leitungsteam 
hat viel Interessantes beigesteuert, 
so dass es euch beim Lesen hof-
fentlich nicht langweilig wird.

In dem Sinne wünsche ich euch 
zwei tolle, sonnige (ab und zu ein 
wenig Regen, gerne nachts) 
Monate.

Wolfgang Frohloff
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Hallo liebe Mitglieder, Freunde und 
Unterstützer des SV Hertha Otze,

mein Name ist Helge Steinecke, 
ich bin 43 Jahre alt, verheiratet und 
stolzer Vater eines vierjährigen 
Sohnes. Als echter Otzer habe ich 
schon als Kind in unserem Verein 
geturnt und bin ihm seitdem eng 
verbunden. Heute leite ich die Abtei-
lung Kinderturnen und bin als 
Übungsleiter im Eltern-Kind-Turnen 
und Kinderturnen aktiv

Seit Kurzem bin ich euer neuer 
Ansprechpartner für alles rund um 
das Thema Sponsoring. Ob Anzei-
gen im Hertha Kurier, Bandenwer-
bung, Trikotpartnerschaften oder 
die Unterstützung von Vereinsver-
anstaltungen – ich kümmere mich 
darum, dass unser Verein starke 
Partner an seiner Seite hat.

Warum Sponsoring 
so wichtig ist

Unser Ziel ist es, das vielfältige 
Angebot des SV Hertha Otze nicht 
nur zu erhalten, sondern weiter aus-
zubauen. Dazu zählen neue Sport-

geräte, attraktive Veranstaltungen 
und ein lebendiges Vereinsleben für 
alle Altersgruppen. Mit Hilfe von 
Sponsoren können wir diese Vorha-
ben realisieren. 

Ein neues Konzept 
ist in Arbeit

Aktuell arbeiten wir an einem 
neuen Sponsoring-Konzept, das in 
Kürze vorgestellt wird. Dieses wird 
klare Strukturen und attraktive Mög-
lichkeiten für unsere Partner bieten, 
unser Vereinsleben zu unterstützen.

Unser Ziel ist es, durch dieses 
Konzept sowohl neue Sponsoren zu 
gewinnen als auch bestehende 
Partnerschaften zu stärken.

Deine Unterstützung zählt

Ich lade alle Mitglieder ein, aktiv 
zur Gewinnung neuer Sponsoren 
beizutragen. Wenn Du Kontakte zu 
Unternehmen hast, die Interesse an 
einer Partnerschaft mit unserem 
Verein haben könnten, sprich mich 
gerne an.

Kontakt

Du erreichst mich per
•  E-Mail: sponsoring@sv-hertha-
otze.de

•  Telefon: 0172 / 1723610

Gemeinsam können wir viel 
bewegen und unseren Verein weiter 
stärken.

Mit sportlichen Grüßen

Helge Steinecke

Der neue Ansprechpartner für das Sponsoring stellt sich vor
Unser Verein braucht starke Partner

Unser HK war unterwegs: auf dem linken Bild versteckt er sich gemein-
sam mit Heiko Rethfeldt in den Dünen von Dänemark und auf dem 
rechten sonnen er und Jasper Neben sich am Strand von Side.
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Am 17.05.2025 fand erstmalig ein 
kleines Beisammensein mit unseren 
Sponsoren auf dem Sportgelände 
statt. Wir wollten damit einmal 
Danke sagen für die große Unter-
stützung durch unsere Sponsoren.

Mit unseren Weihnachtsgrüßen 
schickten wir ein „Safe the Date“ an 
alle Sponsoren raus, in dem wir 
vorab schon mal ankündigten, dass 
wir im Mai 2025 ein Grillen für 
unsere Sponsoren veranstalten 
wollen. Im April wurden dann die 
Einladungen verschickt. Hier hatten 
wir uns für ein Experiment zur Zu- 
oder Absage entschlossen. Helge 
Steinecke entwickelte einen QR-
Code über den man zu- bzw. absa-
gen konnte. Natürlich war dies aber 

auch über die alten Kanäle möglich.
Am 17.05.2025 war es dann also 

so weit. Ab 14:00 Uhr trafen sich ¾ 
des Leitungsteams, ich musste bis 
14:30 arbeiten und stieß um 15:00 
Uhr dazu, um alles für das Zusam-
mentreffen vorzubereiten - Tische 
aufstellen, Sitzgelegenheiten hin-
stellen, den Grill und Getränke vor-
bereiten. 

Pünktlich um 15:00 Uhr trafen 
die ersten Sponsoren ein. Mit ihnen 
leider auch der Regen. Trotzdem 
wurde es ein sehr schöner Nachmit-
tag mit Gegrilltem, Salaten und 
Getränken. An den Tischen hat man 
angeregte Gespräche gehört, im 
Hintergrund liefen über einen Bild-
schirm Fotos aus unserem Vereins-
leben aus den etwa letzten fünf 
Jahren. Es wurden sogar neue Kon-
takte geknüpft, dazu wird euch aber 
Helge mehr erzählen. Nach ca. drei 
Stunden löste sich die Veranstal-
tung auf, teils wegen der Kälte, teils 
weil noch andere Verabredungen 
anstanden. Alle haben sich sehr 
über die Einladung gefreut und 
konnten sich von der nutzbringen-
den Verwendung ihres Geldes über-
zeugen. Natürlich ist auf dem Sport-
platz nur ein kleiner Teil davon zu 
sehen. Wir vom Leitungsteam sind 
uns sicher, dass dies nicht die letzte 
Veranstaltung dieser Art war.

Britta Heuer

Drei Stunden mit leckerem Essen und guten Gesprächen
Grillen mit unseren Sponsoren

Wir sind traurig, uns von

Werner Mierswa
verabschieden zu müssen.

Er hat fast 70 Jahre unserem Verein die Treue 
gehalten und war eine stetige Stütze unserer Fußballabteilung.
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

SV Hertha Otze v. 1910 e.V.
Das Leitungsteam

Wir sind traurig, uns von

Uwe Schneider
verabschieden zu müssen.

Er hat fast 60 Jahre unserem Verein die Treue 
gehalten und war eine stetige Stütze der Fußballabteilung.
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

SV Hertha Otze v. 1910 e.V.
Das Leitungsteam

Leitungsteam

Geschäftsführung (zugl. Geschäftsstelle):
Thomas Fechner
1. Sprecher (§26BGB)
Schwarzer Berg 7, 31303 Burgdorf-Otze
Tel. 05136 / 8012021
thomas-sv-hertha-otze@mail.de

Sportpolitik:
hier könnte dein
Name stehen -
Wir suchen eine(n) Nachfolger(in) - bei Interesse 
an diesem Amt bitte unter 
vorstand@sv-hertha-otze.de melden.

Finanzen und 2. Vorstandssprecherin:
Anna-Lena Steinecke
Celler Weg 11, 31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 8016020
anna-sv-hertha-otze@fam-steinecke.de

Öffentlichkeitsarbeit und Soziales:
Petra Jung
Weferlingser Weg 34a, 31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 86782
petra.jung@htp-tel.de

Mitgliederwesen:
Britta Heuer
Weferlingser Weg 54, 31303 Burgdorf-Otze
Tel (05136) 896080
heuer.britta@htp-tel.de

Ältestenrat 
(Tel.alle Otze)
Ria Beier            894592
Peter Müller                 7445
Jürgen Schlue             83050
Hugo Weidenbach       81083
Wolfgang Waschkus   83868

Sozialwarte:
Sieglinde Weidenbach
Loheweg 7, 31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 81083

Renate Kramkowski
Bruchsweg 23, 31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 84303

Dagmar Schneider
Schwarzer Berg 5, 31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 81878

Wolfgang Waschkus
Meinackersgrund 7, 31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 83868

Bankverbindung:
Stadtsparkasse Burgdorf
IBAN: DE29 2515 1371 0106 0016 54

Zuhause - nachhaltig sauber

Celler Weg 11, 31303 Burgdorf
Tel.: 0 51 36 / 8 01 60 20

Mobil: 0 15 20 / 4 07 38 95
E-Mail: proWIN@fam-steinecke.de

Anna-Lena Steinecke

Jetzt Beratungstermin sichern -
unverbindlich & persönlich!

Umsteigen auf Reinigung ohne Kompromisse

Konzentrate

ohne Mikroplastik

einfach und effektivHK-Online:
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Das ist das Motto einer seit 15 
Jahren tätigen Vereinigung namens 
„Fußballvereine gegen rechts“, an 
der sich mittlerweile mehr als 1700 
Vereine in Deutschland (recht ein-
drucksvoll in der Kartendarstellung 
zu sehen) beteiligen und deren Mit-
glied wir seit mehr als 10 Jahren 
sind.

Leider ist das Schild, welches 
Gerhard, Friedhelm, Thomas und 
Martin seinerzeit angebracht haben 
(siehe Beitrag aus 2015) bei einer 
unserer letzten Renovierungsaktio-
nen verloren gegangen. Der nun 
beschaffte Ersatz wurde am 

17.05.25 an der 
Grillhütte installiert. 
Ihr werdet mir sicher 
recht geben, wenn 
ich sage, dass 
dieses Thema aktu-
eller denn je ist, und 
darum freue ich 
mich, dass wir, 
durch die Anbrin-
gung des „Ersatz-
schilds“, unsere Mei-
nung zu diesem 
wichtigen Thema 
erneut deutlich 
kundtun.

Mehr Infos findet ihr unter: https:/
/www.fussballvereine-gegen-rechts.
de/

Thomas Fechner

Abteilungen
Fußball (i.V.)
hier könnte dein Name stehen -
Wir suchen eine(n) Nachfolger(in) - bei Interesse 
an diesem Amt bitte unter vorstand@sv-hertha-
otze.de melden.

Schiedsrichterobfrau
Corinna Hedt
Tel. 05139 / 958624, Handy: 0162 600 9217
schiri@sv-hertha-otze.de

Gymnastik
Heike Schmitt
Handy: 0173 9975177
gymnastik@sv-hertha-otze.de

Kinderturnen
Helge Steinecke
Handy: 0172 1723610
kinderturnen@sv-hertha-otze.de

Tennis
Heiko Rethfeldt
Tel. (05136) 9202880
tennis@sv-hertha-otze.de

Triathlon
Friedhelm Döbel
Tel. (05136) 83893
triathlon@sv-hertha-otze.de

Volleyball
Robert Wenzel
Tel. (05136) 895025
volleyball@sv-hertha-otze.de

Platzwart
Jens Seiffert

Wichtiges Zeichen in der heutigen Zeit
„4 Schrauben für Zivilcourage“ Vor kurzem wurde ein Hinweisschild 

am Bolzplatz angebracht, um allen 
Nutzenden zu signalisieren, welche 
Regeln auf dem Bolzplatz gelten. 
Die meisten sollten ohnedies klar 
sein, eine Erinnerung kann aber 
nicht schaden und ist auch rechtlich 
gesehen notwendig.

Mehr geht natürlich immer, aber 
unser Bolzplatz wird rege genutzt 
und erfüllt somit den geplanten 
Zweck.

Thomas Fechner

Hinweisschilder auf dem Bolzplatz

Ein interessanter Gast auf unserem B-Platz

HK-Online:



nier an, setzte sich durch, legte quer 
auf den mitgelaufenen T. Sewöster 
und der Meckerberg jubelte! Aber 
der Treffer zählte nicht: Offensivfoul 
entschied die Unparteiische.
Nur wenig später verlängerte Y. 
Stützer in Minute 78 eine von R. 
Ernst getreten Ecke auf J. Neben 
und dieser netzte ein zum 2:1.

Von Altwarmbüchen kam nicht 
mehr viel und Hertha hielt den 
Druck weiter hoch. Ein abgefange-
ner Ball landete auf Höhe der Mittel-
linie bei T. Ristau und dieser startete 
durch. Egal, was die Gegenspieler 
versuchten, der Ball klebte ihm am 
Fuß und er krönte dieses Solo mit 
dem 3:1 in der 84. Min.

Aber nach Uneinigkeit in der Hin-
termannschaft von Hertha konnten 
die Gäste auf 3:2 in Minute 90 ver-
kürzen. Von der Gästebank kam die 
Ansage: Vom Anstoß weg weiter 
Druck machen!  Jetzt wollten sie 
den Ausgleich. Doch es kam 
anders. Die Hertha holte sich den 
Ball und spielte noch einen blitz-
schnellen Konter über R. Ernst. 
Dieser legte rüber zu T. Sewöster 

und der traf zum 
4:2 Endstand.

Damit können 
die Herthaner den 
3. Platz festigen 
und die Konkur-
renz auf Abstand 
halten. 

Am Samstag 
geht es auswärts 
zur 3. von BG 
Elze.

Es spielten: D. 
Keddy, Y. Stützer, 
T. Ristau, (K) S. 
Zimmermann, T. Sewöster, R. Ernst, 
D. Hofmann, J. Neben, A. Damker, 
R. Heß, T. Schneider, M. Manns 
(eingewechselt), M. Müller (einge-
wechselt)

Auf der Bank: P. Meyer, M. 
Meyer, S. Stockmann 

Simon Stockmann 
und David Keddy

Fußball - 1. Herren gegen Altwarmbüchen8 Fußball - 1. Herren gegen Altwarmbüchen 9

Am Sonntag, 27. April, empfing man 
die Zweite des TuS Altwarmbüchen.
Zuvor spielte die A-Jugend eben-
falls zu Hause gegen die JSG Aue 
Kicker und konnte sich dort erfolg-
reich durchsetzen.

Vor dem Spiel der 
1. Herren schwor 
Coach Ritter die 
Mannschaft auf das 
Spiel ein, Platz 3 sollte 
gefestigt und der 
Abstand nach vorne 
verkürzt werden.
Pünktlich um 15 Uhr 
pfiff die Unparteiische 
an. TuS macht sofort 
Druck und ließ die 
Hertha kaum hinten 
raus.

Nach knapp 7 Min. 
gab es eine sehr frag-
würdige Entscheidung, 
welche Altwarmbü-
chen einen Freistoß, 

zentral, kurz vor dem 16er ein-
brachte. Den nutzten die Gäste und 
konnten zum 0:1 einnetzen. 
Schlussmann Keddy sah in dieser 
Situation nicht gut aus. Mit Wieder-
anpfiff entwickelte sich ein intensi-

ves Spiel im Mittelfeld, in dem es oft 
hin und her ging, aber ohne große 
Chancen für beide. Auf Herthas 
Seite ließ die Verteidigung rund um 
Kapitän S. Zimmermann nichts 
anbrennen und vereitelte fast alle 
Angriffe von Altwarmbüchen.
Vorne kamen die Jungs vom 
Meckerberg auch immer besser rein 
und erspielten sich langsam ein 
Übergewicht, sodass sie mehr 
Druck auf die Gäste ausüben konn-
ten.

In der 44 Min. kam der Ball zu T. 
Sewöster, der einen ungewollten 
Doppelpass mit einem Gegenspie-
ler nutzte, um zum verdienten 1:1 
auszugleichen. Damit ging es dann 
in die Pause.

Coach Ritter appellierte an die 
Mannschaft weiter alles zu geben, 
aber überlegt zu spielen.
Zur zweiten Halbzeit behielt Otze 
die Oberhand und bekam mehr 
Chancen. Stürmer M. Müller setzte 
die Verteidiger von TuS unter Druck, 
konnte sich den Ball erkämpfen, 
aber verfehlte knapp das Tor. 
In der 74 Min. schlug Keeper Keddy 
den Ball lang nach vorne, M. Müller 
nahm den Ball in bester Stürmerma-

Fußball, Spannung und ein glühender Deckel!
Spieltag am Meckerberg
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Nach einer erfolgreichen Hinserie 
mit nur einer Niederlage bestreiten 
wir die Hauptrunde in der Kreisliga.

Die Vorbereitung lief jedoch alles 
andere als optimal. Aufgrund von 
vielen Krankheiten, Verletzungen 
und schulischen Verpflichtungen 
(Abitur) konnten wir nicht wie erhofft 
regelmäßig trainieren. Die Mann-

schaft schloss sich daher des Öfte-
ren der 1. Herren an, sodass wir 
zumindest einigermaßen vorbereitet 
waren. 

Die erste Partie gegen Eintracht 
Hannover konnten wir leider nicht 
antreten, da sich zwei Tage vor dem 
Spiel sechs Leute krankgemeldet 
hatten.

Eine Woche später konnte Stein-
hude aus demselben Grund nicht 
antreten. Komisch war nur, dass 
das Spiel gegen Eintracht gegen 
uns gewertet, das Spiel gegen 
Steinhude jedoch nachgeholt wird. 
Naja!

So kam es, dass unsere erste 
Partie ausgerechnet gegen die Aue 

Kicker war. Jene Mannschaft, 
die uns in der Hinrunde die 
einzige Niederlage beschert 
hatte.

Wir starteten sehr nervös 
und mussten uns erst einmal 
finden. Unser Gegner zog sich 
weit zurück und überließ uns 
viel Platz im Mittelfeld. So dau-
erte es nur acht Minuten, bis 
ein schöner Angriff das 1:0 für 
uns brachte. Danach hatten 
wir die Sicherheit im Aufbau-
spiel und erspielten uns ein 
klares Übergewicht. Wir konn-
ten noch vor der Halbzeit auf 
3:0 erhöhen und ließen dabei 
keine einzige Chance des 
Gegners zu. In der zweiten 

Erfolgreiche Hinserie führt zum Aufstieg
A-Jugend spielt Hauptrunde in der Kreisliga

Die 1. Herren freut sich sehr über 
die Spende von neuen Spiel- und 
Trainingsbällen und bedankt sich 
bei der Tischlerei Raguse, sowie bei 
Gerd und Mian Meyer für das  Spon-
soring. 

Auf dem Bild: Björn Raguse 
„Tischlerei Raguse“, Mitte. Gerd, 
leider nicht anwesend, und Mian 
Meyer, rechts im Bild.

Thomas Fechner

Ballspende für die 1. Herren
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Der frühe Sommer hat uns in 
diesem Jahr echt überrascht!
Schon Ende April kletterte das Ther-
mometer in Bereiche, die sonst erst 
4 Wochen später zu verzeichnen 
sind.

Aber da sind die VolleyballerInas 
ja flexibel! Schnell haben sich am 
Samstag nach Ostern viele fleißige 
HelferInnen gefunden, die in einer 
2-Stunden-Aktion das Beachfeld 
von allerlei Grünzeug befreit haben. 
Auch wurden die Linien wieder kor-
rekt ausgerichtet und das Netz aus 
dem Winterschlaf geholt

Fast das gesamte Team, unter-
stützt auch von Neuzugängen, die 
erst einmal im Schnuppertraining 
reingeschaut haben (Danke Alex 
und Maddie!), haben fleißig mit 
angepackt.

Anschließend konnten wir unser 
Werk bei lecker Kaffee, Tee und 
Kuchen (Danke Steffi und auch hier 
Danke Alex und Maddie!) begutach-
ten.

Die Beachsaison haben wir dann 
gleich am Sonntag eröffnet und den 
Sand des Acker-Pulco–Beach 
ordentlich durchgewühlt.

Wer mal Lust 
verspürt, sich im 
Otzer Sand zu tum-
meln:

Wir treffen uns 
donnerstags ab 
19:00 Uhr und nach 
Absprache sonn-
tags ab 16:00 Uhr.

Am besten 
vorher kurz bei mir 
anmelden (Tel.: 
0176 57 88 74 85)

Robert Wenzel

Der Otzer Strand ist ab sofort wieder eröffnet
Es ist angerichtet

Nach einer gefühlt ewigen Winter-
pause und mehreren Hallentur-
nieren, die sehr viel Spaß 
gemacht haben, sind wir seit 
Ostern wieder draußen auf dem 
saftigen Rasen unseres Waldsta-
dions. 

Nach vielen Trainingseinheiten 
und einigen Jugendfußball-Festi-
vals wurde am 17.5. um 10.00 Uhr 
unser eigenes Turnier von Hertha 
Otze ausgerichtet. Mit 16 Mann-
schaften im Turniermodus konn-
ten wir 2 Mannschaften stellen. 
Beide haben sich hervorragend 
geschlagen. Es fielen viele Tore in 
den Derbys gegen Heessel und 
Burgdorf und auch gegen die regi-
onalen Mannschaften aus Mis-
burg und Bemerode. Unsere 
besten G-Jugend-Eltern der Welt 
kümmerten sich um heiße Bock-
würstchen, bunte Tüten, Kaffee 
und Kuchen. Abschließend soll 
erwähnt werden, dass wir, die G-
Jugend sowie der Verein Hertha 
Otze, von den Mannschaften viel 
Lob für das Turnier bekommen 
haben. Wir werden noch das eine 

oder andere Turnier bis zur 
Sommerpause spielen und 
weiter jeden Mittwoch um 
17.00 Uhr trainieren. 

Grüße von der G-Jugend 
und 1-2-3 Otzer Kicker

Matze König

Otzer Turnier der Jugend bekam viel Lob von allen Beteiligten
Neues von der G-Jugend

Liebe Suse, 
du hast nun auch das nächste 

Jahrzehnt erreicht. Daher wün-
schen wir dir alles Gute zu diesem 
besonderen Geburtstag: 18 mit 42 
Jahren Erfahrung!

Du bist für uns das absolute 
Komplettpaket: Feuerwehrfrau, 
Frohnatur, Feinschmeckerin und vor 
allem: fantasievolle Spielmacherin!
Denn du rettest für uns nicht nur 
brenzlige Spielsituationen, sondern 
auch jedes Kuchenbuffet!
Ob am Volleyballnetz, beim Famili-
enfest, auf dem Kunsthandwerker-
markt oder mit dem Feuerwehr-
schlauch – du bist einfach immer 
und überall unermüdlich im Einsatz 
und das lieben wir an dir!

Wir bewundern deinen Taten-
drang, deine Herzlich-
keit und deinen uner-
schütterlichen Opti-
mismus. Darum sind 
wir froh, dich in der 
Mannschaft zu haben. 
Ohne dich wär’s näm-
lich nur halb so herz-
lich und halb so lustig!

Bleib so wie du 
bist: unser Lieblings-
Multitalent mit Herz 
und Pfiff!

Alles Liebe von 
deinem Team!

60 Jahre immer im Einsatz!



Volleyball - neue Mitspielerin14 Volleyball - Fortsetzung   |   Heimatkunde 15

Und wieder hat ein neues hoff-
nungsvolles Talent den Weg zu den 
Otzer Volleyballer:innen gefunden!

Wir freuen uns, dass Mareike 
uns mit Ihrer Erfahrung und ihrem 
frischen Wesen auf und neben dem 
Feld unterstützt. Und ihren Mann 
Erik hat sie auch gleich mitgebracht!

Der Hertha Kurier hat die Gele-
genheit genutzt, am Rande des 
Trainings mehr von Mareike und 
Erik zu erfahren:

Hertha Kurier (HK):
Hallo Mareike! Schön, dich hier 

in Otze bei den Volleyballern begrü-
ßen zu dürfen! Erzähle doch bitte 
unseren Lesern kurz etwas über 
dich (Alter, Beruf, Familie, sportli-
cher Werdegang, wo kommst du 
her, etc.)

Mareike:
Hi, ich bin Mareike, 32 Jahre alt. 

Ich bin verheiratet und lebe mit 
meinem Mann Erik (auch 32) und 
unserem kleinen Sohn seit 2 Jahren 
in Otze. Ich arbeite als Sozialversi-
cherungsfachangestellte bei einer 
großen Krankenkasse. Groß gewor-
den bin ich ebenfalls in einem klei-
nen Dorf namens Eicklingen (mit 
dem zweitgrößten Schützenfest 
nach Hannover, (lacht)), so dass ich 
sehr glücklich bin, nach meiner Zeit 
in Hannover wieder das Dorfleben 
genießen zu können.

HK:
Hattest du schon mal Berüh-

rungspunkte zum Volleyball?

Mareike:
Volleyball begleitet mich schon 

mein ganzes Leben. Das erste Mal 
stand ich mit ca. 7 zwischen einem 
Haufen Erwachsener auf einem 
Beachvolleyballfeld in der Türkei. 
Ich kann mich noch genau an meine 
erste Ballberührung erinnern, die 
nicht zum Verlust des Punktes 
geführt hat. Der Stolz war unbe-
schreiblich (lacht).

Seither gab es jährliche 2-wö-
chige Crashkurse in den Herbstfe-
rien, bis ich mit Anfang 20 im Nach-
barort im Verein anfing. Danach 
folgte die erste längere Pause, bis 
ich dann zusammen mit meiner 
Schwester beim VfL Westercelle in 
der Landesliga spielte. Aufgrund der 
Schwanger- und Mutterschaft gab's 
dann eine zweite Zwangspause. 
Und danach habe ich einfach 
gemerkt, dass ich mit dem Niveau 
der Mädels nicht mithalten kann. 
Jetzt in Otze fühle ich mich sehr 
wohl und kann meine Stärken auss-
pielen und den Ausgleich zum Alltag 
genießen!

HK:
Ja, hier in Otze wird Volleyball 

auf einem anderen Niveau gespielt 
(grins). Wie bist du denn zum SV 
Hertha Otze gekommen?

Erik:
Da dürft ihr euch bei mir bedan-

ken - ich habe eure Website im 
Internet gefunden und Mareike 
immer wieder motiviert, es doch ein-
fach mal auszuprobieren, bis der 
Tag der Tage dann gekommen war. 
Mittlerweile hat sie mich ebenfalls 

für den Verein "eingekauft" und ich 
freue mich total, dass wir jetzt 
gemeinsam sporteln können.

HK:
Prima, und wie sind deine Ambi-

tionen, bist du genauso Volleyball-
verrückt wie deine Frau?

Erik:
Nicht ganz so. Ich finde Volley-

ball auch klasse und komme gerne 
zum Training oder im Sommer zum 
Beachen. Jedoch halte ich mich bei 
den Punktspieleinsätzen lieber 
etwas zurück und überlasse das 
Mareike…

HK:
Zumal zuhause auch noch 

andere Verpflichtungen warten…

Erik:
Richtig! Wir haben schon für Vol-

leyballnachwuchs gesorgt und der 
braucht abends noch Betreuung. 
Und da wir diese nicht immer orga-
nisiert bekommen, lasse ich 
Mareike gerne den Vortritt. Vielen 
Dank an meine Schwiegereltern an 
dieser Stelle für die Möglichkeit, 
dass wir doch so häufig zusammen 
loskönnen. 

HK:
Mareike, trotz dieser langen 

„Karriere“: hast du auch schon 
andere Sportarten ausprobiert?

Mareike:
Oh ja! Sport hat immer eine Rie-

senrolle in meinem Leben gespielt. 
Ich habe früher sehr intensiv Tisch-
tennis gespielt, danach sehr sehr 
lange Badminton, ich bin auch 
schon geritten - aber wie sich her-
ausstellte liegen mir schnelle Ball-
sportarten doch eher (lacht schon 
wieder ;-))

HK:
Nun kommt ihr ja nicht direkt aus 

Otze und wohnt erst seit einigen 
Monaten hier. Habt ihr trotzdem 
schnell Anschluss im Team gefun-
den?

Mareike:
Definitiv! Ich wurde so herzlich 

aufgenommen, dass ich das Gefühl 
hatte, schon seit Ewigkeiten dabei 
zu sein. Mit der Truppe ist es ein-
fach leicht, sich einzufügen. Alle 
sind unglaublich freundlich, liebens-

wert und aufgeschlossen! Vielen 
Dank dafür!

Erik:
Dem kann ich nur zustimmen. 

Auch wenn ich, wie schon gesagt, 
nicht regelmäßig dabei bin, bin ich 
gleich mittendrin!

HK:
Mareike, da du die Ambitionier-

tere bist, welche Ziele hast du dir 
gesetzt?

Mareike:
Mein Ziel ist in allererster Linie 

Spaß am Spiel - ich gewinne natür-
lich auch gerne - wer nicht (lacht 
herzlich)? Ich möchte einen Bewe-
gungsausgleich zum stressigen 
Alltag haben, bei dem ich meinen 
Kopf ausschalten und einfach nette 
Gesellschaft genießen kann und da 
bin ich zu 100% fündig geworden!

HK:
Was gefällt dir am Verein, insbe-

sondere an der Volleyballabteilung 
in Otze denn noch besonders?

Mareike:
Ich finde es superschön, dass 

die Mannschaft auch außerhalb der 
Trainingszeiten gerne Zeit miteinan-
der verbringt und da immer wieder 
etwas auf die Beine gestellt wird. 
Dies stärkt das Team immens und 
macht den SV Hertha Otze so 
besonders!

HK:
Wie wir wissen, sucht das Team 

dringend Nachwuchs bzw. Verstär-

kung. Was gibst du allen anderen 
interessierten VolleyballerInnen mit 
auf den Weg, die sich bisher nicht 
getraut haben, den Weg in die Otzer 
Halle zu nehmen?

Mareike:
Kommt einfach vorbei - es wird 

sein, als ob ihr immer schon da 
gewesen wärt. Wir freuen uns wirk-
lich immer so sehr über neue Leute. 
Ihr werdet es nicht bereuen (ja, sie 
lacht…!)!

HK:
Was möchtest du uns sonst noch 

sagen?

Mareike:
Ich möchte einfach DANKE 

sagen - ich freue mich jedes Mal 
aufs Training und auch wenn ich 
noch so müde bin, raffe ich mich 
auf, weil es einfach wirklich immer 
jede Menge Spaß bringt mit dem 
Team zusammen um den Sieg zu 
fighten. Ich freue mich auf meine 
erste richtige Punktspielsaison.

HK:
Vielen Dank Mareike! Dann wün-

schen wir dir weiterhin viel Spaß 
und für die Beachsaison immer eine 
Handbreit Sand unter den Füßen! 
Und mit deinem ansteckenden 
Lachen werden wir zusammen viel 
Freude haben!

Interview: Robert Wenzel

Das Volleyballteam hat sich schon wieder verstärkt (und verjüngt!)
Herzlich Willkommen, Mareike

Das Denkmal der letzten Woche 
steht natürlich am Friedhof in 
Schillerslage. Aber wo ist denn 
dieses Straßenschuld zu finden?
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Die lange Winterpause ist endlich vorbei – es geht wieder los auf den Ascheplätzen
Saisonstart für die Tennisjugend

Nach der langen Winterpause auf 
der Tennisanlage vom SV Hertha 
Otze war in den vergangenen 
Wochen ganz schön was los auf 
den roten Ascheplätzen. Das Trai-
ning draußen hat begonnen und die 
ersten Punktspiele sind absolviert. 
Wie wir abgeschnitten haben, 
erfahrt ihr in den folgenden Zeilen.

Traditionell Ende April beginnt 
die Außensaison beim Tennis. Der 

erste Trainingstag war sehr gut 
besucht mit vielen Kindern aus 
allen Altersgruppen. Es war 
nicht lange Zeit, um sich auf die 
ersten Punktspiele vorzuberei-
ten. Den Start machten unsere 
Juniorinnen C mit Edda, Thea, 
Line und Lola gegen den Celler 
TV. Edda und Thea im Einzel 
sowie Line und Lola im Doppel 
waren in bestechender Früh-
form und feierten den ersten 
Heimsieg. Vielen Dank auch an 
die Eltern der Mädchen, die in 
einem zusätzlichen Arbeitsein-
satz am Wochenende zuvor die 
Tennisanlage und den Boule-

platz auf Vordermann gebracht 
hatten.

Das zweite Heimspiel absolvier-
ten unsere Junioren B mit Jonne, 
Henry, Peer und Julian. Der Gegner 
aus Hänigsen war uns schon bes-
tens bekannt aus den Spielzeiten 
der letzten Jahre. Die Punkte blie-
ben auch hier in Otze. Julian und 
Jonne im Einzel sowie Peer und 
Henry im Doppel erspielten sich 

einen souveränen Auf-
taktsieg. Da wurde das 
Auswärtsspiel in Fuhr-
berg, wo wir krankheits-
bedingt auf Jonne ver-
zichten mussten, ein 
wenig schwerer. Kurio-
serweise spielte unser 
Julian gegen einen 
anderen Julian auf der 
Gegenseite und unser 
Henry ebenfalls gegen 
einen Namensvetter. 
Beide Einzel gingen an 
Otze und im Doppel 
machten es Peer und 
Julian richtig spannend, 

aber siegten am Ende knapp.
Und jetzt zu unserer dritten 

Mannschaft in Otze. Unsere Jüngs-
ten: Leo, Johann, Felix und Edgar 
bilden die Midcourt-Mannschaft 
U10. Sie hatten ihr erstes Punkt-
spiel beim TC TSV Burgdorf. Diesen 
Gegner zum Saisonauftakt zu 
ziehen, ist kein Geschenk, da die 
spielerische Stärke der Burgdorfer 
zugegebenermaßen schwer zu 
toppen ist. Dies mussten wir in 
diesem Spiel anerkennen und verlo-
ren unser erstes Spiel in dieser 
Altersklasse. Es folgen hoffentlich 
einfachere Aufgaben.

Der Saisonauftakt und vor allem 
die gute Stimmung auf und neben 
Platz macht Vorfreude auf die Ten-
nissaison 2025, über die im nächs-
ten Hertha Kurier wieder zu lesen 
sein wird.

Heiko Rethfeldt

Tennismannschaft Doppel/Mixed ins Leben gerufen
Viel Spaß in den ersten Spielen
In der Hallensaison kam Christine 
auf die Idee eine Mannschaft im 
Doppel/Mixed Ü40 zu melden. 
Markus, Christian und ich zöger-
ten nicht lange und Johan mel-
dete sich zudem als Ersatz. Also 
hatten wir schon vier Herren bei-
sammen. Christine ließ dann ihre 
Kontakte im Tennisbekannten-
kreis spielen und mit Sabine (Trai-
nerin unserer Jugend), Alexandra 
und Claudia rückten vier Damen 
in die Mannschaft, die zwar in 
anderen Vereinen gemeldet sind, 
aber an diesem Wettbewerb trotz-
dem für Otze teilnehmen dürfen.

Am 7. und 14. Mai ging es 
dann direkt los mit zwei Heimspie-
len. Gespielt werden je ein 
Damen- und ein Herrendoppel 
sowie zwei Mixed. Somit muss 
sich niemand in einem Einzel ver-
ausgaben. Wir sind schließlich 

nicht mehr die Jüngsten :-) Das 
erste Spiel gegen Nienburg hat 
uns richtig viel Spaß gemacht, 
selbst wenn wir akzeptieren 
mussten, dass die sehr netten 
Gegner stärker waren. Markus 
und ich hatten im Doppel zwar 
Satzbälle, aber am Ende gingen 
alle vier Partien verloren.

Im zweiten Heimspiel, welches 
schon eine Woche später statt-
fand, spielten wir gegen Ahrber-
gen. Hier hatten wir mehr Chan-
cen auf ein erfolgreiches 
Abschneiden. Das Damendoppel 
gewannen Christine und Alexan-
dra deutlich. Das Herrendoppel 
von Christian und Markus ging 
verloren. Im Mixed war es dann 
richtig spannend. Während Alex-
andra und ich knapp gewannen, 
ging auf dem Nebenplatz, wo 
Christine und Johan spielten, das 

Match knapp an Ahrbergen. Wir 
saßen mit den Gegnern anschlie-
ßend noch nett zusammen und 
freuten uns über ein gerechtes 
Unentschieden.

Heiko Rethfeldt

Edda gegen den TV Celle

Julian und seine Vor-
hand

Midcourt (von links) Johann, Leo und Felix 
Peer (hinten) und Henry im Doppel

Thea gegen den Celler TV

Von links Henry, Peer, Julian 
und Jonne



Triathlon - Hameln-Lauf Triathlon - Rügenfahrt18 19

Wieder beeindruckende Veranstaltung in malerischem Rahmen – aber persönlich mit vorzeitigem Ende
Zu starkes Starterfeld beim Hameln-Lauf
Das hatte ich mir dann doch anders 
vorgestellt: Nachdem ich bereits 
kurz nach dem Start des 5km-Laufs 
feststellen musste, dass ich in 
diesem Starter-Feld heillos überfor-
dert bin, kam bereits in der 2. Runde 
(eine Runde à 1 km) das Aus. Am 
Start noch zuversichtlich (s. Bilder), 
rannte mir selbst der vorletzte 
Läufer recht bald auf und davon. So 
blieb mir nur die „Geselligkeit“ mit 
dem Schluss-Fahrer. Und dennoch 
muss ich wohl für meine Verhält-
nisse zu schnell angegangen sein, 
denn schon im Verlauf der 1. Runde 
begann sich die Muskulatur zuzu-
ziehen, sodass kurz nach Beginn 
der 2. Runde keine Laufbewegung 
mehr möglich war. Aber vielleicht 
hatte auch mein etwas lädierter 
Rücken zum vorzeitigen Aus beige-
tragen.   

Wie dem auch sei: Unter den jet-
zigen Bedingungen des 5km-Laufs 
des an sich großartigen Lauf-Events 
(mit einer Ausnahme, dass es keine 
Duschmöglichkeit vom Veranstalter 
gab) in der Rattenfängerstadt hat es 
für mich keinen Zweck mehr, daran 
teilzunehmen – eine Erfahrung, die 
sich bereits bei meinem letzten Lauf 
in Hameln vor sieben Jahren andeu-
tete, denn auch damals war ich als 
viertältester Teilnehmer ziemlich am 
Ende „der Richterskala“ – allerdings 

damals noch über 10 km (eine Stre-
cke, die in diesem Jahr gar nicht 
angeboten wurde). Da fühle ich 
mich in Celle (Wasa-Lauf), Schwe-
rin (Fünf-Seen-Lauf) und (hoffent-
lich) Wernigerode (Harz-Gebirgs-
lauf) doch besser aufgehoben, und 
natürlich auch in Lehrte (Abend-
Lauf) und Burgdorf (Spargel-Lauf). 

Aber selbst dann, wenn man den 
Lauf nicht ganz zu Ende bringt, wird 
man von der Statistik erfasst. Die 
zeigt, dass insgesamt 154 Teilneh-
mende auf die 5km-Strecke gingen, 
70 davon Frauen. Unter den 84 
Männern war ich der zweitälteste 
Teilnehmer (der älteste Teilnehmer 
mit Jahrgang 1948 und der drittäl-
teste des Jahrgangs 1954). Als 
dieser wurde mir sogar im „Ender-
gebnis“ ein Platz 82 „zugewiesen“, 
was mir kurioserweise den 2. Platz 
in der Altersklasse M70 einbrachte. 
Daraus ergab sich, dass mit mir 
noch zwei weitere Läufer vorzeitig 
ausgestiegen sind (bei den Frauen 
waren es 2 Abbrecherinnen). 

Was die Statistik noch so alles 
herausgefunden hat, zeigt sich in de 
Tabelle.

Zum Glück konnte ich mich recht 
schnell erholen, sodass wir – 
Monika und ich – mit Freunden noch 
einige schöne Stunden in Hameln 
verbringen konnten. 

Ein nächstes Mal wird es für 
mich in Hameln beim Stadt-Galerie-
Lauf läuferisch wohl nicht mehr 
geben, denn dazu ist die Veranstal-
tung für meine Verhältnisse zu leis-
tungsorientiert geworden: Es 
wurden sogar Runden-Prämien für 
den jeweils rundenschnellsten 
Läufer ausgeschüttet. 

Aber zum Zuschauen ist Hameln 
immer eine Reise wert.

Arnim Goldbach

Kleine Mannschaftsfahrt mit sechs (ehemaligen) Hertha-Triathleten nach Rügen
Tolle Tage auf der Ostseeinsel mit Radeln und Wandern

Hertha hat noch aktive und fitte 
Rentner (von 68 – 76 Jahre). Sechs 
von ihnen, alle aus der Triathlon-Ab-
teilung (auch ehemals), hatten sich 
Mitte Mai vorgenommen, für 5 Tage 
auf der Ostseeinsel Rügen schöne 
Tage zu haben und viel zu sehen.

Im Ort Zirkow, nicht weit von Binz 
entfernt, hatten sie eine Unterkunft 
gebucht, um von dort einige Rad-

touren zu unter-
nehmen. Die 
meisten der 
Gruppe waren 
zwar schon mal 
auf Rügen, doch 
so hatten sie die 
Insel noch nicht 
gesehen.

Mit Fahrten 
nach Binz (am 
Ankunftstag), in 
die Südost-
Spitze nach 
Thiessow, Rich-
tung Norden bis 
Sassnitz und mit 
dem Auto zum 
Königsstuhl auf die Halbinsel Jas-
mund und ganz in den Norden nach 
Kap Arkona mit ca. 20 km zu Fuß. 
An den Abenden ging der 
Gesprächsstoff nie aus, denn in 
dieser Konstellation waren die „Ex-
Sportler“ noch nie so lange zusam-
men.

Das waren Tage, die mit so 
vielen Eindrücken vollgepackt 
waren, dass es in einem größeren 
Bericht im nächsten HK ausführlich 
veröffentlicht wird.
Es waren tolle Tage, die in ähnlicher 
Form so schnell wie möglich an 

einem anderen Ort wiederholt 
werden sollten – das haben wir am 
Abfahrtstag als Plan festgehalten.

Wir werden ja alle nicht jünger. 
Nicht nur drüber sprechen – 
MACHEN!

Von der „kleinen Mannschafts-
fahrt“ gibt es Sonderseiten in der 
Online-Ausgabe dieses Hertha Kuri-
ers.

Friedhelm Döbel
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Neuwahlen auf der Jahreshauptversammlung, Abstieg der 1. Herren
TTC-News

Am 23.März fand unsere Jah-
reshauptversammlung statt, dies-
mal im Speicher (Standesamt). Es 
gab einige Änderungen im Vor-
stand. Der 2. Vorsitzende Horst 
Hampel stellte sich nicht mehr zu 
Wiederwahl und auch der Sport-
wart musste neu gewählt werden. 
Nachdem die Kassenprüfer keine 
Beanstandungen festgestellt 
hatten, wurde der Vorstand ein-
stimmig entlastet.

Nun wurde neu gewählt. Es 
übernahm diesmal Carl Hunze das 
Amt des Wahlleiters. Einstimmig 
wurde Hartmut Jung als 1. Vorsit-
zender im Amt bestätigt, ebenso 
einstimmig wurden Franziska Jung 
als Kassenwartin und Klaus Meyer 
als Jugendwart wiedergewählt.

Neu und auch einstimmig 
wurden Dieter Steinbach als 2. 
Vorsitzender und Frank Dietsche 
als Sportwart gewählt. Dieter 
Steinbach wurde auch als Schrift-
wart bestätigt. Nun war der Vor-
stand wieder komplett. Nachdem 
auch die Kassenprüfer neu 
gewählt wurden, konnte die in der 
letzten Versammlung beschlos-
sene Arbeitsgruppe die neue Ver-
einssatzung vorstellen.

Grundlage waren ein Qualifix-
Baustein-Webinar des Landes-
sportbundes sowie die Ausarbei-
tung von Helmut Laue und Ergän-
zungen von Hartmut und Fran-
ziska Jung.

Nachdem auch im Vorfeld das 
Finanzamt keine Einwände hatte, 
wurde beschlossen, die Satzung 
allen Mitgliedern zugänglich zu 
machen. Wenn es dann keine 
Änderungen mehr gibt, soll die 
neue Satzung ins Vereinsregister 
übertragen werden.

Das erfordert dann allerdings 
noch eine außerordentliche Ver-
sammlung.

Beendet wurde die Versamm-
lung endlich mal wieder mit dem 
traditionellen Grünkohlessen. 
Hmm, war das lecker.

So, nun ist es also geschehen. 
Die 1. Herren-Mannschaft muss 
leider in die Kreisliga absteigen. 
Die letzten beiden Spiele konnten 
nicht erfolgreich bestritten werden.

Es ist wie es ist. Die anderen 
Mannschaften waren halt besser. 
Das gleiche Schicksal ereilte 
unsere 3. Herren-Mannschaft. 
Man konnte zwar in den letzten 
Spielen den Spitzenreiter aus 
Heessel und den Viertplatzierten 
aus Thönse noch klar besiegen, 
doch das war leider zu spät. Wenn 
man immer mit voller Truppe 
gespielt hätte, wäre der Abstieg 

wohl kein Thema gewesen. Aber, 
hätte, hätte Fahrradkette.

Weiterhin in ihrer Klasse 
werden in der neuen Saison nur 
die 2. und die 4. Mannschaft spie-
len. Auf alle Fälle werden dann alle 
Mannschaften von uns nur noch in 
4er-Teams spielen. So wurde es 
vom TTVN beschlossen. Schau’n 
wir mal, wie sich die Teams in der 
neuen Saison zusammensetzen, 
da wird es sicherlich einige Ände-
rungen geben. Evtl. dann im 
nächsten HK.

Hartmut Jung

Damals vor 20 Jahren

Im Hertha-Kurier berichtet:

Die Alt-Alt-Mannschaft vom 
SV Hertha Otze gewann dieses 
Jahr zum 3. Mal sowohl die Meis-
terschaft als auch den Kreispo-
kal.

Friedhelm Döbel belegte 
beim 20. Olympus-Hamburg-Ma-
rathon in der Altersklasse Platz 
519 und insgesamt Platz 3333.

Da die Renovierungsarbeiten 
am Altenteilerhaus zurzeit ruhen, 
zimmerte die Otzer „Rentner-
band“ unter der Leitung von 
Adolf Meinecke 3 Überdachun-
gen für Hinweisschilder an den 
Ortseingängen.

An 2 Tagen waren viele flei-
ßige Helfer dabei, das Blockhaus 
auf dem Tennisgelände unter Lei-
tung von 2 Fachleuten der Her-
stellungsfirma aufzustellen und 
mit einem Schutzanstrich zu ver-
sehen.

 Beim Aufbau dabei waren:
Klaus Appel, Bernhard Dütt-

chen, Ingo Heppner, Helmut 
Hiller, Werner Mierswa, Peter 
Müller, Helgo Neugebauer, 
Jochen Neugebauer, Jens 
Pflugradt, Jürgen Schacht und 
Gerd Schmidt.

Peter Müller
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Ortsrats- und Jahresabschlussschießen
Bei Otzenia gab es viele Majestäten

Osterschießen in der Damen-
abteilung – Ein fröhlicher Start 

ins Osterwochenende

Am Gründonnerstag läuteten 
die Damen des Schützenvereins 
das Osterwochenende mit einem 
fröhlichen Osterschießen ein. 
Beim Ausschießen auf Spaß-
scheiben konnten die Teilnehme-
rinnen kleine Sachpreise, Süßig-
keiten und natürlich Eier gewin-
nen. Der Abend war geprägt von 

guter Laune, spannenden Wett-
kämpfen und einem Hauch von 
Osterzauber.

Nach dem sportlichen Teil 
ließen es sich die Damen bei 
einem leckeren Essen gut gehen. 
Selbstgemachter Eierlikör und 
angeregte Gespräche sorgten für 
eine gemütliche Atmosphäre. Ein 
gelungener Abend, der Lust auf 
die kommenden Feiertage 
machte.

Das Fest 2025 – Das High-
light des Jahres in Otze

Der Festausschuss arbeitete 
mit Hochdruck an den Vorberei-
tungen für das Schützenfest 
2025. Die letzten Wochen waren 
geprägt von intensiven Planun-
gen und Feinschliff, um DAS 
FEST erneut zu einem Erfolg zu 

machen
Bereits Anfang Mai sind die 

ersten Ergebnisse sichtbar: Neue 
Banner zieren die Ortseingänge 
und das Schützenhaus. Und auch 
die Flyer sind in jedem Otzer 
Briefkasten angekommen.

Nach zwei Jahren in Eigenre-
gie freut sich der Verein, wieder 
einen Festwirt begrüßen zu 
dürfen. Timm Dralle von „Scheu-
ers Hof“ aus Immensen wird den 
Festplatz mit köstlichen Speziali-
täten wie Bratwurst, Pommes, 
Fischbrötchen und süßen Crêpes 
bereichern. Für die kleinen Gäste 
gibt es am Freitag beim Kinder-
fest eine Überraschung.

Natürlich darf auch das 
beliebte Schießen nicht fehlen: 
An der Schießbude bei der 
„Schießbuden-Lotterie“ können 
Besucher wieder tolle Preise 
gewinnen.

Das Otzer Schützenfest 
2025 verspricht wieder ein 
Fest voller Spaß, Gemein-
schaft und Unterhaltung zu 
werden. 

Seien Sie dabei! – wir 
freuen uns auf Sie!

Bekanntgabe der Maje-
stäten 2025, sowie der 
Pokalsieger im nächsten 
Hertha Kurier

Sonja Prieß
Terminkalender Schützenverein

13. – 15.06.   Schützenfest 2025
24.08.  Otzer Mehrkamp

Jeden Montag, 17 Uhr  Kinder- und Jugendschießen
Jeden Montag, 19 Uhr  Damen-Schießabend
Jeden Freitag, 20 Uhr  Schießabend für alle

Die einzelnen Termine findet ihr auch unter www.otzenia.de
- Alle Angaben ohne Gewähr –

Wir wünschen euch einen 
schönen Sommer!

Wir sehen uns beim Otzer 
Mehrkampf am 24.08.2025



Mitgliederwesen   |   Werbung24

Kinderturnen
Luna Bilau, Jele Anni König

Fußball
Jan Böhning, Johann Buhr, Aaron 
Damker

Tennis
Merle Cramer, Sebastian Cramer

Gymnastik
Nele Nowikov 

Aktuelle
Mitgliederzahl 666

Wir gratulieren zum 
Geburtstag

Unsere neuen Mitglieder

Der nächste HK erscheint
am 16. August 2025
Abgabeschluss der Berichte ist

Sonnabend, 19. Juli 2025
Bitte sendet eure Berichte so früh wie möglich an 

herthakurier@sv-hertha-otze.de

50 Jahre
Katja Heß 21.08.

60 Jahre
Jens Papenburg 05.07.

72 Jahre
Cornelia Kaiser 07.07.

73 Jahre
Annegret Meinecke 07.07.
Gerald Brückner 06.08.

75 Jahre
Hans-Joachim Wartmann 17.08.

76 Jahre
Karl Heinz Baranowski 06.07.

77 Jahre
Margrit Rutten 18.07.
Sieglinde Weidenbach 07.08.
Ingo Neben 23.08.

84 Jahre
Rolf Matthies 11.07.

87 Jahre
Fritz Ruhkopf 06.08.

91 Jahre
Günther Levemann 03.07.

Allen Geburtstagskindern  
einen tollen Geburtstag.


